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Winterdienst
Fünf Glatteismelder
auf Korbachs Straßen.

Schlachthof
Landkreis will drei Millionen
Euro zusammentragen.

Korbach
Schüler fertigen
neues Wappen.

Im Ernstfall schnell vor Ort
Neue Gruppe will in Odershausen Hilfe im Notfall beschleunigen

der Voraushelferinnen und -
helfer im Jahr 2011 Empfeh-
lungen herausgab, suchtman
nach geregelter Finanzierung
vergeblich. „Die Finanzie-
rung unserer Erstausstattung
mussten wir selbst organisie-
ren“, sagt Reuter. Die Stadt
lud die Gruppe in die Klinik-
runde ein. Die Hartenstein-
Kliniken, ergänzt durch die
Klinik am Kurpark, spende-
ten Ausrüstung im Gesamt-
wert von rund 2000 Euro. Das
Verbrauchsmaterial wie Ver-
bände füllt künftig der Ret-
tungsdienst wieder auf. su

lich beim DRK-Rettungs-
dienst. Siebter im Bunde ist
Michael Parlow von der Wil-
dunger DRK-Bergwacht. Da-
mit bringt die gesamte Grup-
pe von vornherein das Know-
howmit, das Andere über die
vorgeschriebenen Kurse erst
erwerben müssen.
Organisatorisch sind HVO-

Gruppen in Hessen zumeist
den Feuerwehren zugeord-
net. Das gilt auch für die
Odershäuser, die „ihrer“ Orts-
feuerwehr angegliedert sind.
Während das Land Hessen

für Qualifikation und Einsatz

tens eine der ehrenamtlichen
Erste-Hilfe-Kräfte im Ernstfall
zur Verfügung steht. Eine
Nachbarschaftshilfe, die Le-
ben retten kann; so sieht es
Til Reuter: „Ideal wäre es,
wenn jedes Dorf so eine
Gruppe hätte.“
Allerdings steht nicht je-

dem Dorf so umfangreiche
Expertise zur Verfügung, wie
zum Glück Odershausen. Ne-
ben Reuter und Meier gehö-
ren Michelle Ladwig, Lisa Rie-
mann, Ben Schwarz und
Björn Wollmert zum Team.
Sie alle arbeiten hauptberuf-

berichtet Reuter. In einem
Ort von der Größe Odershau-
sens seien 15 bis 16 Alarme
pro Jahr zu erwarten. Die sie-
ben jungen Leute sehen sich
in ihrer Initiative durch die
ersten Einsätze voll bestätigt.
„Das läuft alles ohne Dienst-
pläne oder Dienstzeiten“, er-
gänzt Wilfried Meier.
Die Voraushelferinnen und

-helfer sind damit praktisch
rund um die Uhr täglich ein-
satzbereit. Die Gruppengröße
von sieben Personen bringt
eine sehr hohe Wahrschein-
lichkeit hervor, dass mindes-

Bad Wildungen – Weil das
Warten auf Notarzt und Ret-
tungswagen bei einem medi-
zinischen Notfall sich zur ge-
fühlten Ewigkeit dehnen
kann, will in Odershausen
ein junges, kompetentes Frei-
willigen-Team diese Frist
deutlich verkürzen.
Die Frauen undMänner ha-

ben eine „Helfer-vor-Ort“-
Gruppe (HVO) gegründet und
leisten in ihrem Stadtteil ra-
sche Erste Hilfe. Sobald je-
mand in Odershausen den
Notruf wählt und die Leitstel-
le des Landkreises einen me-
dizinischen Notfall erkennt,
alarmiert sie nicht nur Not-
arzt und Rettungsdienst, son-
dern über eine Smartphone-
App im selben Moment die
HVO.
„Wir erhalten mit der

Nachricht sofort die Adresse
des Notfalls und bestätigen
den Eingang des Alarms“, er-
klärt Til Reuter. Er ist einer
der „Voraushelfer“ oder
„First Responder“, wie die eh-
renamtlichen Ersthelferin-
nen und -helfer auch bezeich-
net werden. Weil alle sieben
selbst im Stadtteil leben,
„sind wir mindestens vier bis
fünf Minuten früher am Ein-
satzort als der Rettungs-
dienst“, fügt er hinzu. Trifft
der Rettungswagen ein, ist
der Einsatz für die HVO noch
nicht beendet. Die Ehrenamt-
lichen kümmern sich auch
um die Angehörigen der Ge-
retteten.
Seit 22. Oktober ist die

HVO-Gruppe Odershausen of-
fiziell aktiv. „Drei Einsätze
hatten wir bereits, davon ei-
ner mit Wiederbelebung“,

„Helfer-vor-Ort“ für Odershausen: (von links) Michael Parlow, Ben Schwarz, Til Reuter, Michelle Ladwig und Wilfried Meier.
Weil sie zum Fototermin im Dienst waren, fehlen Lisa Riemann und Björn Wollmert. FOTO: SCHULDT

Inh. Friedhelm Rudolph

Telefon (O 56 91) 78 01
www.arolser-liftsysteme.de

Senkrecht- und
Treppenlifte
Hebebühnen
und Rampen

Bis zu 4000 € Zuschuss p.P. bei
Pflegebedürftigkeit möglich.

Ihr
regionalerTrepppenlift-

profi

Am Mühlenberg 5
34454 Bad Arolsen-Wetterburg
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BLACK WEEKEND
FR. 25.11. – MO. 28.11.2022

KAUF 3 – ZAHL 2*ZAHL 2
(Das günstigste Teil ist gratis)

*Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen
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 0 56 35 - 7 84 99 38
Parkstraße 1 ∙ Thalitter

www.fahrradhaus-jaehn.de

% Finanzierung

Die Zinsen gehen auf uns.
Sei schnell und sicher dir deine E-
Bike 0% Finanzierung!
Zahle dein Wunsch E-Bike zinsfrei
in kleinen, bequemen Raten.
Wir arbeiten mit der Cronbank
Aktiengesellschaft,
Postfach 102263, 63268 Dreieich,
info@cronbank.de. zusammen.

Mehr als 500 Bikes sofort verfügbar!

Angebot gilt auf alle sofort
verfügbaren Bikes, bis 31.12.2022,
Finanzierungszeitraum 12-36 Monate.

E-Mail: EDT@wlz-online.de
Tel. 05631-5 60-121

So erreichen Sie uns:
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Moderner Schlachthof geplant
Landkreis will drei Millionen Euro zusammentragen

seite werden einschließlich
eines künftigen Sanierungs-
bedarfes und Rücklagen im
Jahr 640000 Euro veran-
schlagt. So betrachtet, ergibt
sich also ein Überschuss aus
dem Schlachtbetrieb.
Betriebe im RaumKorbach-

Bad Arolsen könnten die Leis-
tungen der Schlachtstätte
nutzen oder dort auch selbst
schlachten. ah/red

der Erhalt bäuerlicher Struk-
turen sowie ein Mehr an be-
hördlichen Auflagen spre-
chen für das geplante Model.
Drei Millionen Euro hat das
Architekturbüro veran-
schlagt.
Als Einnahmen aus

Schlachtkosten einschließ-
lich Kühlung und Transport
werden 730000 Euro pro Jahr
kalkuliert. Auf der Ausgaben-

ben und fleischverarbeiten-
den Betrieben würde eine
Perspektive für die Zukunft
bieten, auch Bio-Betriebe wä-
ren interessiert.
Die neue Schlachtstätte

würde Kapazitäten für 10000
Schweine jährlich (bisher
13000), 1500 Rinder (800)
und 1000 Schafe und Ziegen
(40) bieten. Kurze Wege,

Tierwohl-Forderungen und

vorsähen, und auch vom
Bund sei ein Zuschuss mög-
lich.
Ferner habe der Landkreis

bereits vor drei Jahren, als die
Landwirtschaftliche Vieh-
und Fleischverwertung Nord-
hessen noch eine Sanierung
in Mengeringhausen plante,
von einem Zuschuss von
500000 Euro gesprochen, sig-
nalisierte Frese weitere Fi-
nanzierungsformen neben
Zuschüssen Dritter und Kre-
diten. Der LVF äußerte sich
wiederholt offen für Bemü-
hungen für eine Wiederinbe-
triebnahme – nur nicht unter
eigener Regie und mit Eigen-
mitteln.
Ziel ist es, die Ökomodellre-

gion mit Inhalten und Ange-
boten zu erfüllen. eine
Schlachtstätte nahe bei den
landwirtschaftlichen Betrie-

sich laut Frese am 15. Dezem-
ber mit dem Thema befassen
soll. Ferner müssen die beruf-
lichen Vertretungen der
Metzger und Landwirte einen
Beschluss zur Gründung ei-
ner Betreibergesellschaft fas-
sen. Für Januar sind entspre-
chende Versammlungen ge-
plant, wie Vollbracht und
Tent signalisierten.
Dabei wird der Kreis der Be-

teiligten nicht eng gezogen,
sondern es können sich alle
regionalen Betriebe beteili-
gen. Wenn die geforderten
Beschlüsse gefasst sind, kann
die Modernisierung begin-
nen und der Schlachthof ab
2024 für die Betriebe der Re-
gion wieder öffnen. Frese
sieht gute Chancen für einen
Sanierungszuschuss des Lan-
des, dessen Förderrichtlinien
Geldmittel von 40 Prozent

Korbach/Bad Arolsen – In Men-
geringhausen soll wieder für
die Region geschlachtet wer-
den. Unter der Regie des
Landkreises Waldeck-Fran-
kenberg ist die Sanierung des
vor einem Jahr aufgegebenen
Schlachthofes geplant. Eine
Gesellschaft bestehend aus
Vertretern fleischverarbei-
tender Betriebe und Landwir-
ten ist als betreiber des mo-
dernisierten Schlachthofes
vorgesehen.
Das Vorhaben bekräftigten

der Erste Kreisbeigeordneter
Karl-Friedrich Frese, Kreis-
landwirt Martin Vollbracht,
Obermeister der Metzger-In-
nung, Jürgen Tent, und der
Geschäftsführer der Kreis-
handwerkerschaft, Gerhard
Brühl.
Voraussetzung ist die Zu-

stimmung des Kreistags, der

Das Schlachthaus der Landwirtschaftlichen Vieh- und Fleischvermarktung Nordhessen in Men-
geringhausen: Es soll für drei Millionen Euro vom Landkreis modernisiert und wieder unter
einer Betreibergesellschaft für Schlachtungen eröffnet werden. FOTO: ARMIN HASS

Chorkonzert zum Advent
Fünf Chöre musizieren in der Stadtkirche

Seen“. Der Kammerchor be-
teiligt sich mit einem Ad-
ventslied von Zoltan Kodaly
und einem „Gloria“ aus der
lateinamerikanischen Messe
von Jean Kleeb. Das Flötenen-
semble spielt zwei Tangos
von Astor Piazzolla und eine
doppelchörige italienische
Renaissancekomposition.
Das Konzert dauert etwa ei-

ne Stunde. Der Eintritt ist
frei, es wird um Spenden zur
Renovierung der Stadtkirche
gebeten. Im Anschluss an das
Konzert gibt es ein Kaffeetrin-
ken im Hallerhaus. kn

Knobbe auf. Der Kinderchor
lässt fröhliche adventliche
Lieder erklingen. Der Posau-
nenchor bietet mit „Gott,
dein guter Segen“ und
„Today, Tomorrow and Every
Day“ festliche Bläsermusik in
unterschiedlichen Stilen. Der
Gospelchor Joy&Glory stellt
eine Auswahl aus seinem Re-
pertoire vor, darunter „Nobo-
dy Knows the Trouble I’ve

Bad Arolsen – Am ersten Ad-
ventssonntag, 27. November,
um 15 Uhr gestalten fünf
Chöre gemeinsam ein Ad-
ventskonzert in der Stadtkir-
che. Der Ökumenische Kin-
derchor, das Blockflötenen-
semble, der Kammerchor Ju-
bilate, der Gospelchor
Joy&Glory und der Posaunen-
chor BadArolsen treten unter
Leitung von Rita und Jan

Herzliche Einladung zum Vortrag

Wer kümmert sich um Ihre Angelegenheiten, wenn Sie nicht mehr
in der Lage sind das selbst zu tun? Mit einer Vorsorgevollmacht
können Sie sich im Vorfeld für den Ernstfall absichern.

Der Vortrag ist kostenfrei. Bitte beachten Sie das
Corona-Schutzkonzept mit Maske und Mindestabstand.

Referentin: Dr. Simone Schütte-Leifels, Rechtsanwältin & Notarin

Wann: 30.11.2022, 18:00 - 20:00 Uhr

Wo: LWL-Tagespflege, Mönchstraße 36, 34431 Marsberg

„Für den Ernstfall vorsorgen: Die Vorsorgevollmacht“

Anmeldung unter 02992 601-9090

Verschiedenes

Renovierungen
Umzüge

Entrümpelungen
0152 59932402

Die Preise für Strom und Gas steigen.
Ich kann Ihnen helfen, die Kosten

für Energie zu senken.
Tel. 0160 - 6 11 46 76

Ich suche hochwertige Kugelschrei-
ber, Puppen, Krüge, Gebetsbücher,
Schallplatten, Briefmarken u. Figuren,
Sammeltassen, Häkeldecken. #
0178-4235562

Geschäftsaufgabe!
Wir schließen Januar 2023

AB SOFORT AUF ALLES
ZUSÄTZLICH
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Bahnhofstraße 18
34497 Korbach

Tel. 05631/5015738
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.00-18.00 Uhr / Sa. 9.00-14.00
Wäsche-Store
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Noch in Form?
„Durch den Nebenjob als

EDER-DIEMEL-TIPP-Zusteller
bleiben wir fit und

verdienen uns etwas
zur Rente dazu.“

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienen Sie Ihr Geld an der frischen Luft.
Gesucht werden Zusteller/innen vor Ort (wohnhaft in der
direkten Umgebung des Verteilgebiets).
Sie sind dafür verantwortlich den EDER-DIEMEL-TIPP
samstags zuverlässig an die Haushalte zu verteilen.

Bewerben Sie sich jetzt:
! (0561) 92094-100 oder -101
www.top-direkt.de

Bad Arolsen Stadt (Am Südhang)

BAD WILDUNGEN Altwildungen (Unterm Rosen-
garten, An der Mauer, Rörigstr.)

DIEMELSEE Adorf (Arolser Str.)
Stormbruch

EDERTAL Königshagen

KORBACH Eppe, Helmscheid, Strothe,
Nordenbeck, Ober-Ense

VÖHL Stadt (Basdorfer Str., Gartenstr.,
Lindenallee)

WALDECK Alraft, Ober-Werbe,
Höringhausen (Arolser Str.,
Hauptstr.),

WILLINGEN Bömighausen, Schwalefeld,
Stadt (Briloner Str., Stryckweg,
Hoppecketalstr., Waldecker Str.)
Usseln (Korbacher Str.)
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Winterdienst hat digitale „Kollegen“
Fünf Glatteismelder prüfen die Situation auf Korbachs Straßen

Wiesbaden in die Hansestadt,
um die Anlagen zu realisie-
ren. Die Stadt Korbach muss-
te lediglich 10 Prozent der
rund 120.000 Euro Kosten tra-
gen. Neben den digitalen Hel-
fern gewährleisten die Mitar-
beiter mit zwei großen und
fünf Schmalspurfahrzeugen
den Streu- und Räumdienst
in der Kernstadt.
In den 14 Ortsteilen ist die

Aufgabe bekanntlich an Drit-
te vergeben. Rund 220 Ton-
nen Salz sind vorsorglich ein-
gelagert, die Dienstpläne sind
geschrieben und auch an der
Technischen Ausstattung
mangelt es nicht.
Nachdem im Juni eine La-

gerhalle ausbrannte, in der
der Bauhof wichtige Geräte
eingelagert hatte, konnte
rechtzeitig Ersatz angeschafft
werden. ma

so Schönweitz. Das verein-
facht die Arbeit der vier Win-
terdienstleiter. Bisher ent-
schieden deren Kontrollfahr-
ten und Messungen, über das
weitere Vorgehen.
Zwar finden auch in die-

sem Winter Kontrollfahrten
statt. Doch durch die einge-
setzte Elektronik, lässt sich
ein dauerhaftes Lagebild für
den Stadtkern erstellen. „Wir
konnten bisher im Vorfeld
nur auf eine zweitägige Wet-
tervorschau bauen. Jetzt ge-
hen wir auf Nummer sicher“.
Wahrscheinlich werden

auch einige Kilometer an
Kontrollfahrten eingespart.
„Das wissen wir aber erst
nach dem Winter und wie
sich das neue System be-
währt“, so Schönweitz.
Da auch der Restsalzgehalt

auf der Fahrbahn und die
Wasserfilmdicke von einem
Sensor im Boden festgestellt
werden, könne auch Streu-
mittel eingespart und die
Umwelt entsprechend entlas-
tet werden.
Möglich gemacht hat das

neue Arbeitswerkzeug für
den Bauhof das digitale För-
derprogramm „Starke Hei-
mat Hessen“. Mehr als
100.000 Euro flossen aus

erfassen wichtige Zusatzin-
formationen, die die Ent-
scheidung vereinfachen, den
Winterdienst auszulösen.
„Wir erhalten sofort eine

Alarmmeldung bei Glatteis“,

stehen die Glatteiswarner.
Sie liefern dem Bauhof nun

das ganze Jahr Informatio-
nen, die dieser mobil abfra-
gen kann. Öffentlich sind die
Daten nicht einzusehen. Sie

In der „Kasseler Straße“ na-
he der Berufsschule, in der
„Strother Straße“, am „Süd-
ring“, in der „Wildunger
Landstraße“ (Am Melm) so-
wie im „Ziegelhütter Weg“

Korbach - Der Leiter des Kor-
bacher Bauhofes Timo Schön-
weitz kann dabei auf 22 Kol-
legen bauen, die sich bis
März Woche für Woche um
Korbachs Straßen kümmern,
wenn Schnee und Glätte an-
gesagt sind. Dabei erhalten
sie in diesem Jahr erstmals di-
gitale Unterstützung.
Seit rund einer Woche sind

„Glatteismeldeanlagen“ in
der Kernstadt installiert. Sie
liefern Wetterdaten und Bil-
der von der Situation auf den
Straßen.
„Erfasst werden Daten zur

Luft- und Fahrbahntempera-
tur, Niederschlagsmengen
und -arten, Windrichtung
und -geschwindigkeiten“, be-
schreibt Schönweitz. Sein
Stellvertreter Stephan Klein
betont: „Die Kameras liefern
alle fünf Minuten ein neues
Bild. Autokennzeichen wer-
den nicht aufgezeichnet und
die Bilder werden nicht dau-
erhaft gespeichert.“
Nachdem die „Glatteismel-

deanlagen“ aufgestellt wur-
den, hatten sich bereits Pas-
santen verwundert bei der
Stadt gemeldet, weil diese
Anlagen in der Region noch
nicht so verbreitet sind, wie
anderswo.

Seit einer Woche verfügt die Kreisstadt über Glatteismeldeanlagen an neuralgischen Punk-
ten. FOTO: M. ALTHAUS

Schüler fertigen neues Wappen
Gelungener Nachbau findet Platz neben dem Trauzimmer

vom alten Wahrzeichen an-
gefertigt.
Knapp vier Monate haben

die Arbeiten gedauert – ver-
wendet wurden Materialien
wie Flacheisen, Baustahl und
Kupferbleche. Die Metallbau-
erklasse besteht nach Aus-
kunft von Heide-Rose Barbe
aus Berufs- und Umschülern.

„Dass sich das Stadtwappen
nun im Rathaus befindet, ist
für die Schüler natürlich et-
was ganz Besonderes. Die Ar-
beit hat damit einen echten
Wiedererkennungswert“, be-
tonte die Abteilungsleiterin
im BFH. dau

grundlegende Änderung gibt
es allerdings: Das neue Stadt-
wappen wird nicht mehr im
Trauzimmer an der Stein-
wand des historischen Rat-
hauses angebracht – bei dem
Vorgänger-Modell, ebenfalls
von Schülern des Berufsför-
derungswerks gefertigt, war
dies noch der Fall. Folglich
werden sich die Paare auch
nicht mehr direkt unter dem
Wahrzeichen trauen lassen.
„Der farbliche Kontrast ist
nicht groß, das Stadtwappen
würde an der Steinwand un-
tergehen“, erklärte Haupt-
amtsleiter Karl-Helmut Tepel.
Das Wahrzeichen werde da-
her im Raum neben dem
Trauzimmer angebracht –
dort soll demnächst auch
noch eine Theke aufgebaut
werden, damit dort – je nach
Größe der Hochzeitsgesell-
schaft – Familienangehörige,
Trauzeugen und Freunde mit
dem Brautpaar anstoßen
können – und alles unter den
Augen von St. Kilian. Das
neue Korbacher Stadtwappen
wurde anhand eines Fotos

Korbach – Heide-Rose Barbe
vom Berufsförderungswerk
des Handwerks bei der Kreis-
handwerkerschaft hat das
Wahrzeichen mit dem Bild
des Stadtpatrons St. Kilian an
Bürgermeister Klaus Fried-
rich übergeben. Das Stadt-
wappen ist das Ergebnis einer
Projektarbeit der Metallbau-
erklasse unter Anleitung von
Armin Leye. Die Stadt Kor-
bach stellte dafür das Materi-
al zur Verfügung. Das bisheri-
ge Wappen wurde während
der Bauphase des neuen Rat-
hauses verbogen.
„Viele Bürgerinnen und

Bürger habennach demWap-
pen gefragt. Wir freuen uns
deshalb sehr, dass wir nun
wieder eines haben. Es ist ein
Ausdruck von Tradition,
Identität und Korbacher
Stadtgeschichte“, betonte
Klaus Friedrich.
Das Wappen und die Tatsa-

che, dass es im historischen
Teil des neuen Rathauses an-
gebracht werde, symbolisiere
die Brücke zwischen Vergan-
genheit und Zukunft. Eine

Übergabe des neuen Korbacher Stadtwappens: (von links)
Heide-Rose Barbe von der Kreishandwerkerschaft, Haupt-
amtsleiter Karl-Helmut Tepel und Bürgermeister Klaus
Friedrich. FOTO: PHILIPP DAUM

Flechtdorferstr. 4
34497 Korbach
Tel. 05631-5063100

Varnhagenstr. 4
34454 Bad Arolsen

Tel. 05691/6238504
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Weihnachtsrabatt 2022
Kauf in DEINER Heimat

Gartenbau
KURZROCK
• Heckenschnitt
• Pflasterarbeiten
• Baumfällung & -pflege

Ziegelhütte 4 · Korbach · Tel.: 05631-64628

KINO-TIPP
KINO STUDIO Willingen

Black Panther - Wakanda fore-
ver: Tägl. 19.30 h, Sa auch 16
h, So auch 13 u. 16 h
Hui Buh und das Hexenschloss:
Sa 16 h, So 14 h
Einfach mal was Schönes:
Tägl. 20 h, So auch 16 h

CINE K KINO Korbach
Black Panther - Wakanda fore-
ver (3D): Sa 13, 15.30, 16.30,
10 u. 21.45 h, So 13.30, 15.30,
16.45 u. 19 h, Mo u. Mi 15.30,
16.45 u. 19 h, Di 15.30, 16.45
u. 19.30 h
Der Gesang der Flusskrebse:
Mi 19.30 h
Der Nachname: Sa, So 19.30 h
Die Mucklas... und wie sie zu
Petersson und Findus kamen:
Sa u. So 13 h
Die Schule der magischen Tie-
re 2: Sa u. So 13 h
Ein Weihnachtsfest für Teddy:
Sa u. So 13 h, Mo bis Mi 15 h
Einfach mal was Schönes:
Tägl. 17.15 u. 19.30 h
Hui Buh und das Hexenschloss:
Sa u. So 15.15, Mo bis Mi 15 h
Mrs. Harris und ein Kleid von
Dior: Mo u. Di 19.30 h
Rheingold: Sa 21.30 h
Shattered - Gefährliche Affäh-
re: Tägl. 17.30 u. 19.45 h, Sa
auch 22 h
Smile - Siehst Du es auch?: Sa
22.15 h
Strange World: 2D: Tägl. 15 u.
17.15 h, Sa u. So auch 13 h /
3D: Tägl. 19.45 h
The Devil´s Light: Sa 22.15 h
The Magic Flute - Das Ver-
mächtnis der Zauberflöte:
Tägl. 15 h

Schuhe für lose Einlagen,
Überweiten, Übergrößen und

Untergrößen
Schuhhaus Vach

Lichtenfels-Goddelsheim • Tel. 05636/273
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An- & Verkauf

Wilhelmsstr. 25 a • 34117 Kassel • www.goldankauf-boerse.de

56,90 €/g.

✃

 05 61 / 937 11 200



König Pilsener
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,10 €

Rother Bräu Öko Bier*
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,40 €

15.99

13.99

Keiler Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 1,40 €

14.99

13.99

Chiemseer Hell
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,70 €

19.99

16.99

Gösser
Natur Radler, alkoholfrei,
Pack = 6 x 0,33 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 2,52 €

ErdingerWeißbier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,40 €

Hirschquelle
Heilwasser*
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,55 €

- 29 %

4.99

Förstina Sprudel
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,46 €

Bad Brambacher
Garten-Limonade
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,7 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,89 €

8.99

7.49

Volvic Touch, Tee
diverse Sorten,
Kasten = 6 x 1,5 l,
zzgl. 3,00 € Pfand,
1 l = 0,89 €

9.49

7.99

Rapp’s
Apfelsaft klar, Täglich Fit,
Apfelschorle,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,33 €

8.99

7.99

Förstina Schorle
diverse Sorten,
Kasten =12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,89 €

8.99

7.99

Niersteiner Rheinhessen
diverse Sorten,
1 l-Flasche,
1 l = 3,99 €

4.49

3.99

Smirnoff Red Label
Vodka,
0,7 l-Flasche,
1 l = 12,69 €

Pfanner IceTea
diverse Sorten,
teilweise koffeinhaltig,
2 l-Tetrapak,
1 l = 0,60 €

- 37 %

1.19

effect
Energy Drink,
koffeinhaltig,
0,5 -Flasche,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 1,98 €

- 34 %

0.99

Lörch
Alte Williams Christ-Birne,
Alter Mirabellenbrand,
0,7 l-Flasche,
1 l = 13,56 €

10.99

9.49

JohnnieWalker
Red Label
0,7 l-Flasche,
1 l = 15,70 €

- 21 %

10.99

ANGEBOT

10.99

ANGEBOT

14.99
ANGEBOT

4.99

ANGEBOT

5.49

ANGEBOT

8.88

LOKALES

Neue Stadtschokolade
mit mehr Inhalt

Anderer Hersteller, fair gehandelt
und zwei Sorten

Kleinbauern-Genossenschaf-
ten in Lateinamerika und
Westafrika erreichen die
Schokoladen bis zu 100 Pro-
zent Fairtrade-Anteil. Die
transparente Lieferkette ist
ein wichtiger Baustein im
Kampf gegen Kinderarbeit.
Ab sofort ist die Schokolade

unter anderem in der Kor-
bach-Information, im Weltla-
den, in der Buchhandlung
„CoLibri“, der Fleischerei
Ludwig Tent und dem „Ein-
topf“ in der Fußgängerzone,
imHotel „AmDalwigker Tor“
bei Meiers und bei Rewe in
derWildunger Landstraße er-
hältlich.
n der Korbach-Info und im

Eine-Welt-Laden gibt es fer-
ner weitere faire Produkte
und den kostenfreien „Fairen
Stadtplan“, der eine Über-
sicht über Anbieter fair gesie-
gelter Produkte enthält. red

Korbach – Bei der fair gehan-
delten Stadtschokolade aus
Korbach gibt es ein paar
Neuerungen: anderer Her-
steller, mehr Inhalt, zwei Sor-
ten – und trotz alledem ein
geringerer Preis.
100 Gramm wiegen die

neuen Tafeln und kosten nur
2,50 Euro. Sie sind in den Sor-
ten Vollmilch und Zartbitter
erhältlich. Anderes bleibt
hingegen gleich, zum Bei-
spiel die von Korbacher
Künstlern gestalteten Etiket-
tenmit Ansichten aus der Alt-
stadt.
Neuer Hersteller ist Gesell-

schaft „GEPA“, ein Pionier in
Sachen Fairer Handel, der
schon seit Jahren Weltläden
und Fairtrade-Initiativen be-
gleitet.
Mit fairer Bio-Milch aus

Deutschland und Rohrzu-
cker, Kakao und Vanille von

Fair gehandelte Produkte: Ab sofort ist die neue Edition der
Korbacher Stadtschokolade an den bekannten Verkaufs-
stellen erhältlich. FOTO: STADT KORBACH/PR

Wichtige Informationen zur Zwangsversteigerung
Bieter haben auf Verlangen im Termin sofort Sicherheit i.d.R. in Höhe von 10 % des Verkehrs-
wertes (§ 68ZVG) zu leistenodernachzuweisen. 1. SicherheitsleistungdurchBarzahlung ist
ausgeschlossen. 2. Sicherheit kann gem. § 69 ZVG geleistet werden durch einen frühestens
3 Werktage vor dem Versteigerungstermin von einem Kreditinstitut oder der Bundesbank
ausgestellten Verrechnungsscheck, eine Bankbürgschaft oder die Überweisung der Sicher-
heit auf das KontoderGerichtskasse ca. eineWocheVORder Versteigerung. Eine Besichtigung
ist nur im Einvernehmen mit dem Eigentümer, Mieter oder Pächter möglich. Die Gutachten
können bei Gericht oder unterwww.versteigerungspool.de eingesehen werden.

Zwangsversteigerungen
Amtsgericht Korbach

Hagenstraße 2, 34497 Korbach, Tel. 05631/56050, Mo.-Do. 8.30-15.30 Uhr, Fr. 8.30 12.00 Uhr

Infos undGutachten zumDownload unter versteigerungspool.de

Ehemaliger Gasthof
Aartalstraße 23
34519 Diemelsee-Flechtdorf

Verkehrswert: € 20.000,-
Grundstück ca.: 1.037 m²
Wertgrenzen: gelten
Aktenzeichen: 11 K 5/22

Termin: 16.12.2022, 09:00 Uhr

Immobilienverkauf

8.30 Uhr Wega, Bahnhof
8.45 Uhr Bad Wildungen, Heloponte Bad
9.05 Uhr Altwindungen, Bürgerhaus
9.20 Uhr Griflitz, Friedhof
9.35 Uhr Mehlen, Ederaunhalle
9.50 Uhr Waldeck, Feuerwehr

10.05 Uhr Sachsenhausen, Stadthalle
10.25 Uhr Vöhl, Sportplatz
10.40 Uhr Marienhagen, Kindergarten

10.55 Uhr Dorfitter, Kindergarten
11.10 Uhr Korbach, Stadthalle P.
11.25 Uhr Korbach, P. Zimmermann

Sportplatz
11.45 Uhr Berndorf, Freie EV Gemeinde
12.05 Uhr Bad Arolsen, Helsen Bürgerh.
12.05 Uhr Bad Arolsen, Königsb. Reithalle
12.20 Uhr Wetterburg, Feuerwehr
12.35 Uhr Volkmarsen, Nordhessenhalle

Nächster Verkauf am Do. 19. Januar 2023 - www-oekoobstbau-riemann.de

Äpfel & Birnen direkt vom Erzeuger aus dem Alten Land,
hergestellt nach Ökologischem Demeter-Landbau.

RIEMANN‘S ÖKOÄPFELVERKAUF

Elstar, Topaz, Jonagold + Boskoop 9,5 kg = 22,- € + 5,5 kg = 14,- € Fuji,
Gala, Braeburn, Golden Delicious + H. Cox 5,5 kg = 14,- € / Birnen 2 kg = 6,- €
Apfelsaft 5 l = 10,- € / Heide Kartoffeln Belana (keine Bio) 12,5 kg = 10,- €

Öko-Obstbau Riemann, 21635 Jork, ✆ 04162/5291

✁
✁

✁
✁

Verkauf am Donnerstag, den 01.12.2022

Apfel des Monats „INGRID MARIE“ 5,5 kg 14,- €

Immobilienankauf

Sie möchten Ihre Immobilie verkau-
fen? Wir ermitteln den aktuellen
Marktwert und vermitteln auf Wunsch
zum Höchstgebot!
BKMImmobilienServiceAlfred Jäger

# 05632-968149

Bekanntschaften

Spätaussiedler, 69/172, jünger ausse-
hend, alleinst., NR, aufrichtig, humor-
voll, viels. Interessen, sucht Frau bis 57
J. für eine gemeins. Zukunft. Vielleicht
lernen wir uns in der Adventszeit ken-
nen? # 0175-6414986 + SMS



LOKALES

Bindeglieder zur Polizei
Ehrenamtliche Sicherheitsberater für Senioren sind gefragt

Willingen – 17 ehrenamtliche
Sicherheitsberater für Senio-
ren sind im Polizeipräsidium
Nordhessen zwei Tage ausge-
bildet worden. Darunter auch
Wolfgang (69) und Vera Rei-
ninghaus (68) aus Willingen.
Das seit 1977 verheiratete
Paar lebt seit 1995 in Willin-
gen. Die beiden lernten sich
in Wuppertal kennen, kann-
ten aberWillingen schon von
früher. Er war Verkaufsleiter
im pharmazeutischen Groß-
handel, sie arbeitete in Wil-
lingen 15 Jahre lang bei einer
Bäckerei.
„Wir sind hier in der Ge-

meinde Willingen in der Se-
niorenarbeit der evangeli-
schen Kirchengemeinde ak-
tiv. Da haben wir einen Kreis
von 50 bis 60 Menschen, mit
denen wir uns zu Senioren-
nachmittagen treffen. Anette
Buchholz, die auch im Kir-
chenvorstand ist, hat uns auf
die Ausbildung angespro-
chen – auch im Zusammen-
hang mit dem Sicherheitssie-
gel Kompass, das die Gemein-
de kürzlich bekommen hat.
Da uns die Seniorenarbeit am
Herzen liegt, war es fast
schon selbstverständlich, ja
zu sagen.“ Wolfgang Reining-
hausergänzt: „Durch unsere
Seniorenarbeit haben wir ei-
nenVertrauensvorschuss. Da-
durch fällt es dem ein oder
anderen Senior leichter, mit
uns über Sicherheitsfragen
zu sprechen, als gleich zur
Polizei zu gehen.Wir kennen
Ansprechpartner und kön-
nen gegebenenfalls Kontakte
vermitteln.“ Als Sicherheits-
berater für Senioren (SfS) un-
terstützen sie dabei die Poli-

zei in ihrer Präventionsar-
beit. In Zusammenarbeit mit
den örtlichen Polizeidienst-
stellen und den Kommunen
informieren sie kostenlos
über Themen der Kriminal-
und Verkehrsprävention, wie
zum Beispiel die sichere akti-
ve sowie passive Teilnahme
am Straßenverkehr, oder klä-
ren über Straftaten zum
Nachteil älterer Menschen
auf. „Hintergrund des 2016
vom Land Hessen ins Leben
gerufenen SfS-Programms ist
die traurige Tatsache, dass
immer mehr ältere Men-
schen Opfer von Straftaten
wurden und dabei die Täter
teilweise in perfider Weise
die Hilfsbereitschaft und Gut-
mütigkeit gerade der Senio-
rinnen und Senioren aus-

nutzten“, teilt das Polizeiprä-
sidium mit. Aus Scham der
Opfer, auf solche Maschen
hereingefallen zu sein, scheu-
en viele zudem den Gang zur
Polizei. Aber nicht nur die
Kriminalitätsverhütung, son-
dern auch die sichere Teil-
nahme am Straßenverkehr
sind Schwerpunkte des SfS-
Programms und des Ende Ok-
tober durchgeführten Semi-
nars. Wolfgang Reininghaus:
„Bei der Ausbildung in Kassel
waren Mitarbeiter der Polizei
aus verschiedenen Bereichen
dabei, die uns etwas mitgege-
ben haben und klarmachten,
was in der Prävention alles
getan wird. Die Teilnehmer
waren verschiedenen Alters,
auch mit Migrationshinter-
grund – grundsätzlich kön-

nen viele Leute mitmachen
und das weitertragen. Und es
gibt immer wieder neue
Schulungen – denn es kom-
men ja auch ständig neue
Dinge auf, über die man spre-
chen muss. Aktuelles Thema
ist die Cyberkriminalität. Der
Bedarf an SfS beim Polizei-
präsidium Nordhessen ist
aber immer noch hoch und
bei weitem noch nicht ge-
deckt, teilt die Pressestelle
mit. Wer sich also für diese
ehrenamtliche Aufgabe inte-
ressiert, kann sich gerne tele-
fonisch unter Rufnummer
0561/17171 oder per E-Mail
unter seniorenpraeventi-
on.ppnh@polizei.hessen.de
an die Präventionsspezialis-
ten des Polizeipräsidiums
Nordhessen wenden. wf

Im Ehrenamt unterstützen Vera und Wolfgang Reininghaus aus Willingen die polizeiliche
Präventionsarbeit. FOTO: WILHELM FIGGE

Weihnachtsbaum
selbst fällen

Aktion für behinderte Menschen bietet
Tombola an

die Tombolamit einigen Prei-
sen. Der Hauptpreis ist ein
Rundflug über das Franken-
berger Land. „Uns ist es wich-
tig, dass an den beiden Wo-
chenenden auch behinderte
Menschen die Chance be-
kommen, hier teilzuhaben
und mittendrin zu sein“, sagt
Jürgen Damm, der sich für
die Organisation einsetzt.
Die Kooperationmit der Fa-

milie Höhle bestehe seit 20
Jahren. Sein Dank gilt vor al-
lem Vanessa Höhle, die das
Weihnachtsbaumschlagen
organisiert. Diese freut sich
auf die beiden Wochenen-
den, wenn jeweils von Freitag
bis Sonntag geöffnet sein
wird – vom 9. bis 11. Dezem-
ber sowie vom 16. bis 18. De-
zember jeweils von 11 bis 15
Uhr. red

Vöhl – Auch in diesem Jahr
können an der Christbaum-
plantage der Familie Höhle in
Basdorf an den Wochenen-
den des dritten und vierten
Advents selbst Weihnachts-
bäume geschlagen werden.
Pro verkauftem Baum geht
ein Euro an die Aktion für be-
hinderte MenschenWaldeck-
Frankenberg.
Vorsitzender Oberst a.D.

Jürgen Damm bietet zusätz-
lich wieder eine Tombola an.
Eintausend Preise sind zu ge-
winnen, sagt er. Die Preise
seien von Firmen gesponsert
worden, sodass der Verkaufs-
erlös der Lose, die jeweils 50
Cent kosten, zu hundert Pro-
zent behinderten Menschen
zugutekomme.
Die Sparkasse Waldeck-

Frankenberg unterstützt die

Werben fürs Weihnachtsbaumschlagen in Basdorf: (von links)
Jürgen Damm, Vanessa Höhle und Maik Hesse von der Spar-
kasse Waldeck-Frankenberg. FOTO: STEFANIE RÖSNER

Yannik Merthen, EAM-
Regiomeister in Alten-
kirchen, kümmert sich
gemeinsammit vielen
Kolleginnen und Kollegen
im technischen Bereich
der EAM um den Ausbau
der erneuerbaren Ener-
gien in der Region. Um die
zahlreichen neuen Photo-
voltaik-Anlagen an das
Stromnetz anzuschließen,
muss es modernisiert und
verstärkt werden.

Lena Schulte ist Referen-
tin im Controlling der EAM
in Kassel und beschäftigt
sich mit Kalkulationen, z.
B. im Bereich von Photo-
voltaik oder E-Mobilität.
Sie konnte sich bei der
EAM beruflich optimal
entwickeln. Nach ihrer
Ausbildung zur Industrie-
kauffrau hat sie berufs-
begleitend studiert und
profitierte von den

flexiblen Arbeitszeiten bei
der EAM, die ihr genügend
Freiraum zum Lernen er-
möglichten.

Mustafa Yavuzey ist Ser-
vicemonteur für Energie-
anlagen im Heizwerk in

Bad Nauheim. Hier wird
Dampf und Heißwasser
für verschiedene Wärme-
kunden produziert und
verteilt. Als Anlagenver-
antwortlicher für das
Heizwerk ist er begeistert
von seinen abwechslungs-

reichen und interessanten
Tätigkeiten.

Sie alle arbeiten daran,
die zuverlässige Energie-
versorgung in unserer
Region zu garantieren. Um
auch künftig Versorgungs-

sicherheit auf höchstem
Niveau bieten zu können
und den Netzausbau im
Zeichen der Energiewen-
de weiter voranzutreiben,
sucht die EAM aktuell
Verstärkung.

„Wir sind auf Wachs-
tumskurs“, betont
EAM-Geschäftsführer
Hans-Hinrich Schriever.
„Als Energiepartner der
Region verfolgen wir
einen konsequent nach-
haltigen Kurs und stehen
mit Leidenschaft für das
Ziel einer CO2-freien Zu-
kunft. Um das zu schaffen,
wollen wir unser Team
vergrößern.“

Beim Ausbau der re-
generativen Energien in
der Region, den die EAM
selbst mit zahlreichen
Projekten vorantreibt,
steht das Energienetz als
Basis für die Steuerung
der immer komplexeren
Energieströme aus Photo-
voltaik oder Windenergie
im Mittelpunkt.
Schriever: „Als Arbeitge-
ber bieten wir die Mög-
lichkeit, an einer Aufgabe
von sehr hoher gesell-
schaftlicher Bedeutung
mitzuwirken. Die Arbeit
bei der EAM ist zukunfts-
weisend und zukunfts-
sicher!“

Die EAM – Partner für
die Energiewende in der
Region

Nah, natürlich, nachhaltig:
Die EAM ist der regionale
Energie-Partner für rund
1,4 Millionen Menschen in
weiten Teilen Hessens, in
Südniedersachsen sowie
in Teilen von Nordrhein-
Westfalen, Thüringen und
Rheinland-Pfalz.

Als 100 Prozent kommu-
nales Unternehmen sorgt
die EAM für eine sichere
Energieversorgung, ent-
wickelt für ihre Kunden
Zukunftslösungen und
gestaltet partnerschaft-
lich die Energiewende in
der Region.

Yannik Merthen

Lena Schulte Mustafa Yavuzey

EAM-Geschäftsführer
Hans-Hinrich Schriever

Energiezukunft mitgestalten: Die EAM sucht Verstärkung

Werde Teil der Energiewende! Anzeige

Interesse, bei der
Energiewende
mitzumachen?
Hier kannst Du schnell
checken, ob die EAM zu
Dir passt:



Medebacher
Weihnachtszauber

AnzeigenSpezial

Wir schenken IhnenWeihnachtsgeld

Zum Weihnachtsmarkt am 2. Advent haben wir:
Samstag, 3.12. von 9.00 - 18.00 Uhr
Sonntag, 4.12. von 13.00 - 18.00 Uhr für Sie geöffnet

* Nicht mit anderen Gutscheinen kombinierbar

www.schuh-weddemann.de | Oberstraße 21 | Medebach

Weihnachtsgeld

5,- € *

ab 39,95 € Einkaufswert
(ab sofort bis zum 31.12.22)

Weihnachtsgeld

10,- € *

ab 69,95 € Einkaufswert
(ab sofort bis zum 31.12.22)

Weihnachtsgeld

15,- € *

ab 89,95 € Einkaufswert
(ab sofort bis zum 31.12.22)

!
!

!
!

Kolpingstraße 3
59964 Medebach
Tel. 02982 8275
www.partner-haus.de

Landwehr 12
59964 Medebach
Tel. 02982 3020

Spezialist für Kinder- (WVAO)
und Erwachsenenoptometrie (HWK)

Seh-Experte für Leistungs- und Profisport

Hengsbecke 13
59964 Medebach
Tel. 02982 41254

becke 13

Südwall 1a
59964 Medebach
Tel. 02982 736

EUNOVA
Herrenkleiderfabrikation

Zauberhaft und festlich
Medebacher Weihnachtszauber mit buntem Programm

Eine weihnachtliche At-
mosphäre, strahlende
Kinderaugen, ein bun-

tes Programm und allerhand
Leckereien erwarten die Be-
sucher und Besucherinnen
am Wochenende, 3. und 4.
Dezember, beim Medeba-
cher Weihnachtszauber auf
dem Marktplatz und in der
Marktstraße in Medebach.

Wie bereits im Jahr 2019
haben Klein und Groß auch
in diesem Jahr die Möglich-
keit, ihre Runden auf der
Sparkassen EisArena zu dre-
hen. Für die Kinder steht zu-
dem ein kleines Kettenkarus-
sell zur kostenfreien Nut-
zung zur Verfügung.

Auf der Bühne wird an bei-
den Tagen ein abwechs-
lungsreiches Programm an-
geboten. Neben dem Kinder-
chor, der Street Dance Aka-
demie, der Falknerei im Sau-
erland und dem Kindergar-
ten wird auch Clown Bobo
für lachende Kinderaugen

sorgen. In Zusammenarbeit
mit dem Center Parcs Hoch-
sauerland findet am Samstag
und am Sonntag eine Kin-
derdisco statt. Es besteht zu-
dem an beiden Tagen die
Möglichkeit mit dem Plan-
wagen vom Center Parcs
zum Marktplatz zu fahren.

An beiden Tagen darf gute
Live-Musik nicht fehlen. Am
Samstag wird ab 18.30 Uhr
und am Sonntag ab 17.30
Uhr für beste Unterhaltung
auf der Bühne gesorgt.

Der Nikolaus kommt am
Samstag um 14.30 Uhr und
hält für alle Kinder eine
Überraschung bereit.

Wer sich mit dem Nikolaus
fotografieren lassen möchte,
kann dieses gerne tun. Die
Bilder können ausgedruckt
in der Tourist-Info abgeholt
werden. Die Öffnungszeiten
der Tourist-Info werden am
Samstag und Sonntag auf 13
bis 16 Uhr geändert.

Am Sonntag werden ab
17.30 Uhr die Gewinner der
Wunschkugelaktion auf der
Bühne ausgelost.

Für das leibliche Wohl
sorgt eine große Auswahl an
Ständen. Ob Brutzelfleisch,
Spiralkartoffeln, Fisch oder
Süßspeisen, es sollte für je-
den etwas dabei sein.

Diverse Heiß- und Kaltge-

tränke sowie leckere Cock-
tails runden die Auswahl ab.
An den Kunsthandwerk-,
Textil- oder auch Spielwaren-
ständen ist sicherlich das ein
oder andere Weihnachtsge-
schenk zu finden.

Die Bushaltestelle Markt-
platz wird am Samstag und
Sonntag nicht angefahren.
Eine Ersatzhaltestelle wird in
der Kapellenstraße einge-
richtet.

Der Medebacher Weih-
nachtszauber ist am Samstag
von 12 bis 22 Uhr und am
Sonntag von 11 bis 20 Uhr
geöffnet. Die Sparkassen Eis- von 12 bis 19 Uhr geöffnet. rArena hat an beiden Tagen

Beim Medebacher Weihnachtszauber gibt es Kunsthandwerk, Live-Musik und vieles mehr.

Die Sparkassen Eis-Arena lädt Groß und Klein dazu ein, auf dem Eis
Runden zu drehen. FOTO: TOURISTIK-GESELLSCHAFT MEDEBACH

„Das Hörrohr“ wird aufgeführt
Ohnsorg-Ensemble mit Klassiker in Korbach zu Gast

Regiment zu übernehmen.
Karten zu Preisen von 21

bis 33 Euro in fünf Katego-
rien gibt es in der Korbach-In-
formation oder online unter
korbach.reservix.de. red

Schwiegertochter Bertha
nutzt die Schwerhörigkeit
des Alten aus. Mit ihrem ehe-
maligen Verehrer Arnold fä-
delt sie so manche Intrige
ein, ummöglichst schnell das

Korbach – Der Lustspielklassi-
ker „Das Hörrohr“ ist am
Montag, 5. Dezember, um 20
Uhr in der Stadthalle zu se-
hen. Die Darsteller gehören
zum Ohnsorg-Ensemble.
Opa Meiners ist eigentlich

noch ganz rüstig. Er hat nur
mit dem Hören seine Schwie-
rigkeiten, denn sein Hörrohr
ist nicht gerade auf dem neu-
esten Stand der Technik.
Vom Leben um sich herum
und von dem,was auf seinem
Hof vorgeht, bekommt er da-
her nur mit, was seine Ver-
wandten ihm möglichst laut
in sein Hörrohr schreien.
Doch nicht jeder meint es

gut mit ihm. Vor allem

Lustspielklassiker: Das Stück „Das Hörrohr“ wird am 5. De-
zember aufgeführt. FOTO:MAIKE KOLLENROTT/PR

Salieri gegen Mozart
Volksbildungsring präsentiert Musiktheater „Amadeus“

ter. Salieri schafft es zum an-
gesehenen Hofkapellmeister
am Hofe von Kaiser Joseph II.
Doch als der junge Wolfgang
AmadeusMozart inWien ein-
trifft, muss Salieri erkennen,
dass seine eigene Begabung
lediglich Mittelmaß ist. Kar-
ten zum Preis von 28 Euro
gibt es im Vorverkauf beim
Touristik-Service und in der
Buchhandlung Kirstein.
Schüler, Studenten, Auszubil-
dende und Schulkassen er-
halten Karten zum Preis von
10 Euro. Begleitpersonen von
Rollstuhlfahrern haben frei-
en Eintritt. Online gibt es Ti-
ckets über www.reservix.de
als print@home-Ticket. red

sein LebenGott und ordnet in
Fleiß, Frömmigkeit und Ent-
sagung alles diesem Ziel un-

Bad Arolsen – Die Schauspiel-
bühnen Stuttgart bringen auf
Einladung des Volksbildungs-
rings am Samstag, 3. Dezem-
ber, um 19.30 Uhr ein faszi-
nierendes Theaterduell auf
die Bühne der Fürstlichen
Reitbahn. Das Schauspiel
über den berühmten Kompo-
nisten Wolfgang Amadeus
Mozart zählt zu den erfolg-
reichsten Theaterstücken des
20. Jahrhunderts. Es verbin-
det es Fiktion und Realität.
Mozarts Genie und seine Mu-
sik im Wien des Jahres 1781
stehen im Mittelpunkt.
Schon als Kind wollte Anto-
nio Salieri ein berühmter
Komponist werden. Er weiht

Gastspiel: Amadeus in Bad
Arolsen. FOTO: MARTIN SIGMUND

„Frauen begegnen Frauen - Frauen begegnen Gott“
Biblische Themenabende zu den Ahnfrauen Jesuin der katholischen Kirchengemeinde

wünscht. Für Fragen ist Ge-
meindereferentin Dagmar
Wieners unter Telefon 05691/
91631 oder E-Mail: d.wie-
ners@kath-kirche-bad-arol-
sen.de erreichbar. red

Freitag, 16. Dezember, und
am Mittwoch, 21. Dezember,
jeweils um 19 Uhr, statt. Das
Tragen eines Mund-Nasen-
Schutzes wird empfohlen.
Anmeldungen sind er-

menabende werden im Pfarr-
heim der kath. Kirchenge-
meinde, Große Allee 29, ver-
anstaltet. Sie finden am Mitt-
woch, 30. November, am
Mittwoch, 7. Dezember, am

dieser Frauen hat etwas zu sa-
gen, und jede Frau steht auch
für sich allein - damals wie
heute. Deshalb ist die Teil-
nahme auch an nur einem
der Abendemöglich. Die The-

angeboten. Im Matthäus-
evangelium werden im
Stammbaum Jesu neben Ma-
ria, der Mutter Jesu, explizit
vier Frauen benannt: Tamar,
Rahab, Rut und Batseba. Jede

Bad Arolsen – Unter dem Mot-
to „Frauen begegnen Frauen -
Frauen begegnen Gott“ wer-
den an vier Abenden im Ad-
vent biblische Themenaben-
de zu den Ahnenfrauen Jesu

LOKALES



Bauen &Wohnen
Planung – Beratung – Ausführung

AnzeigenSpezial

Fotos: Panthermedia

Mehr Infos finden Sie unter:
www.moderner-holzbau.de

w o h n g e s u n d

i n d i v i d u e l l

e n e rg i e e f f i z i e nt

Elleringhauser Str. 10
59939 Olsberg-Elleringhausen
Tel. 02962 / 9774 - 0
info@moderner-holzbau.de

Einfamilienhäuser
Mehrfamilienhäuser

Anbau & Aufstockung
Objektbau

Die Elektroinstallation führte aus:

Schützenplatz 4
34454 Bad Arolsen-Mengeringhausen

Telefon (0 5691) 62472 - 0 · Telefax (0 5691) 62472-10
E-Mail: info@elektro-engelhard.de

ARCHITEKTURBÜRO MÜNT INGA + PUY

Dipl. Ing. Architekten BDA I Mannelstraße 9 I 34454 Bad Arolsen
T 05691-6281-0 I F 05691-6281-28 I www.müntinga-puy.de

GERHARD MÜNTINGA I ARNO PUY I JÜRGEN SCHIMMELPFENG

34477 Twistetal-Berndorf · Tel.: 05631.5019057
Mobil: 0172.9850178 · www.grebe-bedachung.de

Dach- und Fassaden-
arbeiten aller Art

Dachrinnenarbeiten

PV-AnlagenInhaber Timo Kraft

Marsberger Straße 33
34519 Diemelsee-Vasbeck
Tel. 02993 9640-0
www.pistorius-fenster.dePistorius Türen- und Fensterbau GmbH

Ihre Traumtür -
selbst konfiguriert mit unserem

Haustüren-Konfigurator!
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Wohin mit der Haustechnik?
Teil- oder Minikeller spart Kosten und bietet Stauraum

Mit einem effizienten
Teil- oder Minikeller,
der die oberen

Stockwerke von der Heiz-
und Haustechnik befreit und
darüber hinaus Stauraum
bietet, kann man sich beim
Hausbau einen Keller geneh-
migen und dennoch Kosten
sparen.

„Ein Keller unter dem Haus
bietet viele Vorteile und sei
er noch so klein“, sagt Dirk
Wetzel, Vorsitzender der Gü-
tegemeinschaft Fertigkeller
(GÜF). Laut Rechnungen des
Experten können Häuslebau-
er mit einem effizient ge-
planten Teilkeller 50 Prozent
der Kosten für eine Vollun-
terkellerung sparen, ohne
ganz auf die Vorzüge eines

Kellers verzichten zu müssen.
Heizungsanlage, Sicherungs-
kasten, Warmwasserspei-
cher, Automations- und Lüf-
tungssystem – diese und wei-
tere technische Anlagen
nehmen heute schnell zehn
Quadratmeter und mehr im
Haus ein. Das ist Fläche, die
vor dem Hausbau irgendwo
im Grundriss eingeplant wer-
den muss.

„Am besten im Keller, um
den Wohnbereich zu entlas-
ten und wertvolle oberirdi-
sche Fläche anderweitig nut-
zen zu können, zum Beispiel
für ein Homeoffice“, so Wet-
zel. Außerdem können tech-
nische Geräte Geräusche ver-
ursachen, die im Keller weni-
ger stören. Dies vor allem

dann, wenn das kleine Un-
tergeschoss als kompakter
Nutzkeller und nicht, wie bei
Vollunterkellerungen heute
üblich, als zusätzliche Etage
zum Wohnen eingeplant
wird.

Effiziente Teilkeller aus
wasserundurchlässigem WU-
Beton werden industriell
vorgefertigt und daher häu-
fig schon am ersten Baustel-
lentag fertig montiert.

Meist werden sie mit einer
Größe ab etwa 25 Quadrat-
metern Nutzfläche geplant.
Dadurch bleibt neben den
haustechnischen Anlagen
noch Platz für Alltagsgegen-
stände wie Getränkekisten,
Konserven und Gartenmö-
bel, Winterreifen oder eine
Werkbank.

Nicht nur bei der Herstel-
lung und Montage sowie bei
den Materialkosten für Däm-
mung, Abdichtung und Aus-
bau eines Minikellers kom-
men Bauherren günstiger
weg als bei einer Vollunter-
kellerung, sondern auch
beim Tiefbau. Es muss weni-
ger Erde ausgehoben, weni-
ger Erdaushub bewegt und
entsorgt werden.

„In der Praxis haben sich
Teilkeller vor allem dann be-
währt, wenn ihre Grundflä-
che etwa ein Drittel der
Grundfläche des Hauses aus-
macht“, erklärt Kellerexper-
te Wetzel. Etwa zwei Drittel
des Hauses stünden dann auf
einer Bodenplatte. Ein pass-
genaues Zusammenspiel aus

aus“, sagt der GÜF-Vorsit-
zende und schließt: „Wer
sich gegen eine Vollunterkel-
lerung entscheidet, sollte zu-
mindest über einen kleinen
Keller nachdenken.“ GÜF/FT

schließt zudem die Keller-
treppe an die Erdgeschoss-
treppe an. „Die Kellerexper-
ten arbeiten im Zuge der in-
dividuellen Planung ver-
schiedene Möglichkeiten

Haus, Keller und Bodenplat-
te sei bei qualitätsgeprüften
Keller- und Bodenplatten-
herstellern mit dem RAL-Gü-
tezeichen „Fertigkeller“ si-
chergestellt, so Wetzel.

Teilkeller sind mehr oder
weniger flexibel unter dem
Haus platzierbar. Eine praxis-
taugliche Anbindung ans
Versorgungsnetz des Hauses
sowie eine hinreichende Be-
und Entlüftung sind zu be-
achten. Praktischerweise

„Haustechnik ist nirgends besser aufgehoben als im Keller.“
FOTO: GÜF/GLATTHAAR KELLER
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Beste Qualität für die Jugend
Neues Zentrum lädt nach zweijähriger Bauzeit ein

Bad Arolsen - Das neue Jugend-
zentrum am Birkenweg in
Bad Arolsen ist nach genau
zwei Jahren Bauzeit seiner
Bestimmung übergeben wor-
den. Offenbar habe der dama-
lige Bürgermeister Jürgen
van der Horst unmittelbar
nach Bekanntwerden des För-
derprogrammes sein Bauamt
angewiesen, alle Routinear-
beiten stehen und liegen zu
lassen, und sich auf die Erar-
beitung der Antragsunterla-
gen für den Neubau des Ju-

gendzentrums zu konzentrie-
ren, stellte die SPD-Bundes-
tagsabgeordnete Esther Dil-
cher anerkennend fest. Nur
so sei es möglich gewesen,
die kurze Antragsfrist einzu-
halten. Das Ergebnis könne
sich nun sehen lassen. Tat-
sächlich habe es damals nur
zwei Wochen Zeit gegeben,
den Förderantrag auf den
Weg zu bringen, bestätigte
van der Horst, der in seiner
neuen Funktion als Landrat
an der Eröffnungsfeier im Ju-

gendzentrum „Come In“ teil-
nahm. Das Förderprogramm
sei genau rechtzeitig gekom-
men, um die Stadt bei ihrer
Aufgabe zu entlasten, das al-
te, sehr verwinkelte Gebäude
zumodernisieren. Alleine die
energetische Sanierung wäre
wahrscheinlich teurer gewor-
den als der städtische Eigen-
anteil am jetzigen Neubau.
Architekt Arno Puy verwies
auf die gute Dämmung des
Gebäudes und auf die CO2-
neutrale Heizung über das

erfüllen. 60 bis 80 Besucher
am Tag seien das Ziel. Auch
die beliebten Ferienfreizeiten
würden weiterhin angebo-
ten. Gemeinsam wolle man
das neue Haus mit Leben er-
füllen und darauf achten,
dass auch die nächste Genera-
tion vom tollen Angebot pro-
fitiere. Die Baukosten sind ge-
genüber der ursprünglichen
Planung umzehn Prozent auf
2,37 Millionen Euro gestie-
gen. es

munale Pflichtaufgabe, stell-
te Bürgermeister Marko Lam-
bion fest. „Die Investition
in die Jugend bringt die bes-
ten Zinsen.“ Der städtische
Jugendpfleger Friedhelm
Schüttler geriet ins Schwär-
men, als er das neue Jugend-
zentrummit dem Vorgänger-
bau verglich. Es sei nun seine
Aufgabe und die seines
Teams mit Christine Beine
und Irina Keller, das neue Ju-
gendzentrum mit Leben zu

Nahwärmenetz. Die beteilig-
ten Handwerker hätten beste
Qualität abgeliefert.
Das neue Jugendzentrum

am Birkenweg ist barrierefrei
und inklusiv angelegt. Hier
sind Jugendliche mit und oh-
ne Behinderung sowie Ju-
gendliche unterschiedlicher
Herkunft willkommen. Die-
ses pädagogische Grundkon-
zept ist auch vom Architek-
turbüro Müntinga und Puy
aufgegriffen worden. Die zu-
grunde liegende Entwurfs-
idee steht unter dem Motto
„Offenheit und Transpa-
renz“, stellte Planer Arno Puy
bei der feierlichen Eröffnung
fest. Im Haus seien die Räu-
me um einen offenen Kern
gruppiert, die unterschiedli-
che Aktionsbereiche mitei-
nander verknüpft. Auch
Rückzugsbereiche seien mit
eingeplant. Der einladende
Einblick von außenwerbe für
das Angebot des Jugendzen-
trums und solle dazu beitra-
gen, Schwellen abzubauen.
Dabei sei die Konstruktion so
angelegt, dass der Raumzu-
schnitt jederzeit ohne großen
Aufwand veränderbar sei.
Zum Jugendzentrum gehört
ein moderner Computer-
raum, in dem auch Video-
schnitte möglich sind.
Jugendarbeit sei eine kom-

Das neue Jugendzentrum am Birkenweg in Bad Arolsen ist nach fast zwei Jahren Bauzeit seiner Bestim-
mung übergeben worden. FOTO: ELMAR SCHULTEN
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Die Geschichte des III. Korps
Uwe Walter dokumentiert Wandel in der Bundeswehr

meinwesen“. Den Kontakt
zur SPD-Ministerin hat der
Bad Arolser CDU-Bundestags-
abgeordnete Armin Schwarz
hergestellt, der auch dem
Verteidigungsausschuss an-
gehört. Auch bei den anderen
Bänden Walters haben Pro-
minente wie die damaligen
Ministerpräsidenten Roland
Koch und Volker Bouffier
oder der derzeitige Heeresin-
spekteur Generalleutnant Al-
fons Mais ein Vorwort beige-
steuert. Voraussichtlich im
nächsten Jahr bringt Walter
einen Band über die 4. Grena-
dier-Division in Regensburg
heraus, auch ein Buch über
die „Weser-Pioniere“ in Holz-
minden ist fast fertig. Als
nächstes folgt der Band über
die 2. Grenadier-Division in
Kassel, der auch die Heeres-
Verbände in der Mengering-
häuser Prinz-Eugen-Kaserne
unterstellt waren. Die Divisi-
on wurde 1994 aufgelöst. sg

Uwe Walter, Das III. Korps und
seine Korpstruppen. Die Struktu-
ren und Verbände des deutschen
Heeres, 3. Teil. Verlag: Books on
Demand, Norderstedt 2022, 88
Seiten, ISBN-13:
9783756230563.

men der Heeresstruktur kam
es beständig zu Umgliederun-
gen. In vielen Archiven hat
Walter sein Recherchemate-
rial zusammengetragen. Vie-
les erhalte er von der Bundes-
wehr, berichtet er. „Die Un-
terstützung war immer da.“
Außerdem bekam er Fotos
bereitgestellt.
Weitere Aufnahmen liefer-

ten ihm bekannte Fotogra-
fen. Die Stärken der Bundes-
wehr ließen sich aus der Ge-
schichte des III. Korps erzäh-
len. „Dass wir sie heute ken-
nen, verdanken wir maßgeb-
lich der fleißigen Arbeit von
UweWalter“, urteilt Verteidi-
gungsministerin Christine
Lamprecht in ihrem Vorwort
fürs neue Buch.
Walter habe die Chronik

„mit viel Akribie, Ausdauer
und Herzblut“ geschrieben,
sie sei weit mehr als eine
„Aufzählung von Zahlen, Da-
ten und Fakten“, Walter er-
zähle Bundeswehr-Geschich-
te und vermittle den heuti-
gen Männern und Frauen in
Uniform „so lebhaft ein wich-
tiges Stück eigene Tradition“.
Das III. Korps bleibe „ein gu-
tes Beispiel für ihren tägli-
chen Dienst an unserem Ge-

Korbach – NATO gegen War-
schauer Pakt, Demokratie ge-
gen Diktatur – und an der in-
nerdeutschen Grenze stan-
den sich die beiden Böcke
über Jahrzehnte hochgerüs-
tet gegenüber. In Waldeck-
Frankenberg waren die Bun-
deswehr und belgische Streit-
kräfte stationiert. Heute erin-
nert nur noch wenig an diese
Geschichte, von den Garniso-
nen besteht nur noch die
Burgwald-Kaserne in Fran-
kenberg. Um so wichtiger ist
es für den Korbacher Uwe
Walter, diesen einst prägen-
den Zeitabschnitt in Bild und
Text festzuhalten.
Und so hat er sein nächstes

Buch vorgelegt: Es befasst
sich mit dem III. Heeres-
Korps der Bundeswehr, dem
auch Verbände im Kreis un-
terstellt waren. ImMärz 1957
in Koblenz aufgestellt, war es
das jüngste Korps des Feld-
heeres, das voll in die NATO-
Kommandostrukturen einge-
bettet war. Die Korpstruppen
sollten im Ernstfall den Ab-
schnitt zwischen Göttingen
und Würzburg verteidigen.
Der 53-Jährige zeichnet die

Geschichte des Korps nach,
durch die sechs großen Refor-

Heeresgeschichte aufgearbeitet: Der Korbacher Uwe Walter legt sein neues Buch über das
III. Korps der Bundeswehr und dessen Korpstruppen vor. FOTO: SCHILLING

Containersiedlung in Korbach
Kreis schafft Platz für rund 280 Flüchtlinge

massiv gebaute Flüchtlings-
unterkünfte gebaut werden
sollen (wir berichteten). Der-
zeit brauche man aber die
Containersiedlung, um den
geflüchteten Menschen ange-
messene Unterkünfte bieten
zu können. „Ursprünglich
waren ausschließlich Zelte
geplant. Wir sind aber froh,
dass es kurzfristig gelungen
ist, Wohncontainer zu be-
schaffen, die gerade im Win-
ter einen besseren Schutz bie-
ten. In Deutschland waren
keine Container mehr zu be-
kommen, daher werden sie
nun aus Belgien angeliefert“,
berichtet der Erste Kreisbei-
geordnete.
Korbachs Bürgermeister

Klaus Friedrich betonte, dass
die Unterbringung von
Flüchtlingen aus humanitä-
rer und solidarischer Sicht
nötig und wichtig sei. Die ei-
genen Bedürfnisse der hier le-
benden Menschen dürften
dadurch aber nicht ins Hin-
tertreffen geraten.
„Wir wollen in Korbach

nicht, dass wieder DGH’s und
Turnhallen geschlossen wer-
den. Dies ist für eine gesell-
schaftliche Akzeptanz der
Flüchtlingssituation ganz
entscheidend.“ Die Errich-
tung einer Containersiedlung
sei daher auch aus dieser Per-
spektive heraus sinnvoll. dau

Flüchtlinge in Korbach sei da-
her notwendig, um auch in
den kommenden Monaten
gut aufgestellt zu sein, wenn
Schutz suchende Menschen
nach Waldeck-Frankenberg
kommen. Die 14 Quadratme-
ter großen Wohncontainer,
die in den nächsten Wochen
auf dem Grundstück an der
Kreuzung Flechtdorfer Stra-
ße/Nordring zum Einsatz
kommen, sind laut Erstem
Kreisbeigeordneten jeweils
für zwei erwachsene Perso-
nen oder für einen Erwachse-
nen mit zwei Kindern ausge-
legt. Geplant ist, dass die
Wohncontainer auf fünf gro-
ße Siedlungs-Einheiten auf-
geteilt werden.
Hinzu kommen Container

mit Sanitäranlagen und Ge-
meinschaftseinrichtungen
für gemeinsame Aktivitäten.
Zwischen den einzelnen Sied-
lungskomplexen werden Zel-
te aufgebaut. Darin ist zum
einen die Essensausgabe un-
tergebracht, um die sich ein
Caterer kümmert. Außerdem
sollen in einemZelt Lagerräu-
me entstehen.
„Alle Beteiligten hoffen,

dass die Containersiedlung
nur eine Übergangslösung
sein wird“, betont Frese und
erinnert daran, dass in Kor-
bach und Frankenberg ir-
gendwann auch dauerhafte,

Korbach – Wie der Erste Kreis-
beigeordnete Karl-Friedrich
Frese berichtet, stammen die
meisten der fast 4.000 Ge-
flüchteten im Kreisgebiet aus
Nordafrika, aus arabischen
Ländern sowie aus den Staa-
ten der früheren Sowjetuni-
on. Bei den wöchentlichen
Zuweisungen machten
Kriegsflüchtlinge aus der
Ukraine mit weniger als fünf
Personen pro Woche derzeit
nur noch einen kleinen Teil
des Kontingents aus.
„Aufgrund der systemati-

schen Zerstörung der Ener-
gieversorgung in der Ukraine
durch die russischen Aggres-
soren ist jedoch auch hiermit
wieder ansteigenden Zahlen
zu rechnen – zumal die bei-
den größten ukrainischen
Netzbetreiber die Bevölke-
rung zur Flucht ins Ausland
aufgefordert haben, damit
wichtige Einrichtungen wie
Krankenhäuser ausreichend
versorgt werden können“,
sagte der Erste Kreisbeigeord-
nete. Zusätzlich werde die Si-
tuation dadurch erschwert,
dass zwei Gemeinschaftsun-
terkünfte in Willingen und
Usseln demnächst aus der
Nutzung genommen werden
müssen. Dort seien derzeit
knapp 220 Menschen unter-
gebracht. Die Errichtung ei-
ner Containersiedlung für

So soll die Siedlung aussehen: Fünf Einheiten mit Wohncontainern sind geplant. Hinzu kom-
men Container mit Sanitäreinrichtungen und Bereichen, in denen Wäsche gewaschen wer-
den kann. Ein Container-Flur mit Gemeinschaftseinrichtungen liegt zwischen den Wohnbe-
reichen. GRAFIK: LANDKREIS

Für unseren ambulanten Pflegedienst in Frankenberg (Eder) stellen
wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt in Vollzeit, Teilzeit oder auf
geringfügigen Basis (520 €) ein:

Pflege(fach)kräfte (m/w/d)
Was wir Ihnen bieten:

einen sicheren Arbeitsplatz in einemmodernen Pflegedienst

Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten

tarifliche Vergütung und Zuschläge

betriebliche Altersvorsorge

30 Tage Urlaub (5-Tage-Woche)

attraktive Mitarbeiterangebote (u.a. Fahrrad-Leasing,
Shopping-Rabatte)

Bei Interesse einer Mitarbeit in unserem Team senden Sie uns
bitte Ihre Bewerbungsunterlagen an:

DIAKOWaldeck-Frankenberg gGmbH
Helenenstraße 14, 34454 Bad Arolsen
E-Mail: bewerbung@diako-wafkb.de
Bei Rückfragen steht Ihnen Frau Kaiser
(05691 9796-617) gerne zur Verfügung.

Stellenangebote

Kliniken Hartenstein
BadWildungen

Wir suchen einen

Mitarbeiter für die Gartenpflege (m/w/d)
in Teil- oder Vollzeit, flexible Arbeitszeiten

Ihr Aufgabengebiet:
• Ausführen aller anfallenden Gartenpflegearbeiten
• Rasenpflege
• Pflanzen- und Baumschnitt

Wir wünschen uns:
• Selbständige Arbeitsweise
• Spaß am Arbeiten im Freien
• Idealerweise Kenntnisse von Staudenpflege
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung per E-Mail an karriere@kliniken-hartenstein.de
oder per Post.
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Gerne stehen wir Ihnen für Rückfragen unter der
Rufnummer 05621-88 1093 zur Verfügung.

Kliniken Hartenstein GmbH & Co. KG
Günter-Hartenstein-Str. 8
34537 BadWildungen-Reinhardshausen
Tel. 05621 - 881093
E-Mail: karriere@kliniken-hartenstein.de
www.kliniken-hartenstein.de



STELLENANGEBOTE

WIR SUCHEN
zur Unterstützung unseres Teams

Kraftfahrzeugmechatroniker für Nutzfahrzeuge (m/w/d)
in Vollzeit zum nächstmöglichen Zeitpunkt am Standort Marsberg.

Kraftfahrzeugmechatroniker für Nutzfahrzeuge (m/w/d)
in Vollzeit zum nächstmöglichen Zeitpunkt am Standort Paderborn.

Reifenmonteur (m/w/d)
in Vollzeit zum nächstmöglichen Zeitpunkt am Standort Paderborn.

Die ausführlichen Stellenangebote hierzu finden Sie auf unserer Website www.giller-nfz.de

Interesse an einer neuen Herausforderung? Dann senden Sie uns Ihre Bewerbung mit
aktuellem Lebenslauf per E-Mail an bewerbung@giller-nfz.de
Sie haben noch Fragen? Sie erreichen uns unter 02992-97080. Ihr Ansprechpartner ist Herr
Martin Spindler.

Die DRK-Blutspendedienst Medizinische Dienstleistungen gemeinnützige GmbH bietet medizinische
Dienstleistungen in den Bundesländern Baden-Württemberg, Hessen, Berlin, Brandenburg, Sachsen,
Hamburg und Schleswig-Holstein an. Wir stellen mit unseren Ärztinnen und Ärzten im Rahmen der
Voruntersuchung von Blutspender*innen den reibungslosen medizinischen Ablauf der öffentlichen
Blutspendetermine des Deutschen Roten Kreuzes in den genannten Bundesländern sicher.

Sie möchten uns als Ärztin oder Arzt auf mobilen Blutspendeaktionen in Ihrer Region flexibel unter-
stützen? Dafür bieten wir individuell anpassbare Stundenzahlen. Die Blutspende ist ein unverzicht-
barer Teil der Medizin. Darum bewerben Sie sich jetzt als:

voruntersuchender Arzt Mobile Blutspende (m/w/d)
Baden-Württemberg und Hessen – individueller Arbeitszeitumfang

Das sind Ihre Aufgaben:
 Sie verstärken die mobilen Entnahme-Teams auf mobilen Blutspendeaktionen, die in

der Regel in den Nachmittags- und Abendstunden stattfinden
 Sie begleiten regionale Blutspendeaktionen
 Sie klären die Spender*innen über den Ablauf der Blutspende, die möglichen

Risiken und Nebenwirkungen sowie das Verhalten nach der Spende auf
 Sie untersuchen und beurteilen die Spendetauglichkeit von Spender*innen
 Sie verantworten die Einhaltung und Umsetzung gültiger Richtlinien und interner

Arbeitsanweisungen
 Sie betreuen die Spender*innen bei Zwischenfällen und Sie leiten ggf. medizinische

Sofortmaßnahmen bei Notfällen ein
 Sie überwachen die Entnahme, Lagerung und Vorbereitung der Blutprodukte

für den Transport

Das bieten wir Ihnen:
 eine leistungsgerechte Vergütung sowie 30 Urlaubstage bei einer 5-Tage Woche
 individueller Arbeitszeitumfang zur Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben
 für die Fahrtzeit zur Blutspendeaktion erhalten Sie eine Pauschale sowie eine

Kilometer-Pauschale nach dem BRKG
 eine abwechslungsreiche Tätigkeit in der Sie an täglich wechselnden Orten jeden Tag

neue Menschen kennenlernen
 ein offenes angenehmes und soziales Betriebsklima
 einen krisensicheren Arbeitsplatz in einem medizinisch wichtigen Teilbereich der

DRK-Blutspende

Das bringen Sie mit:
 abgeschlossenes Medizinstudium und in Deutschland anerkannte Approbation

oder entsprechende Erlaubnis
 Bewerbungen von frisch approbierten Ärzten sowie Ärzten im Ruhestand sind

ebenfalls willkommen
 eine gültige Fahrerlaubnis der Klasse B sowie einen eigenen PKW zur selbstständigen

Anreise zu unseren Blutspendeaktionen
 Kenntnisse in der Notfallmedizin und sicherer Umgang mit Notfallausrüstung

inklusive Defibrillator
 Freude am Umgang mit Menschen, Teamfähigkeit und gute Deutschkenntnisse

runden Ihr Profil ab

Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung mit Angabe des frühesten Eintrittsdatums sowie
Ihrer Gehaltsvorstellung per Email an: KarriereBWH@drk-medizin.de

DRK-Blutspendedienst Medizinische Dienstleistungen gemeinnützige GmbH
Frau Sandra Maslow, Personalreferentin
Saarburger Ring 10-12 · 68229 Mannheim

Für unsere stationäre Jugendhilfeein-
richtung in Battenberg suchen wir zum
nächstmöglichen Zeitpunkt Sozialar-
beiter, Sozialpädagogen oder Erzieher
undeineHauswirtschaftskraft (m/w/d)
in Voll- oderTeilzeit – auch ohneNacht-
dienst. pro vita Betreuungsgesellschaft
m.b.H, Am Seifen 1, 35088 Battenberg-
Dodenau, Telefon 06452 931083,
Fax 06452 931084, pro-vita-dodenau@
t-online.de, www.pro-vita-dodenau.de

Fahrer m/w/d für Personen-
beförderung gesucht.

Jens Marggraf GmbH
Bad Wildungen, Tel.: 0 56 21 - 56 00

Die LWL-Einrichtungen Marsberg laden ein zum

01.12. & 02.12.2022 von 14:00 bis 16:00 Uhr, Pforte Weist

Job-Speed-Dating

unverbindlich ins Gespräch kommen

zukünftige Kolleg:innen in gemütlicher Atmosphäre treffen

sichere Zukunftsperspektiven im öffentlichen Dienst kennenlernen

Die Hansestadt Korbach sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Träger für den Bestattungsdienst
- Sargträger - (m/w/d)

zur Verstärkung ihres Teams für den Friedhof Korbach und in Ein-
zelfällen auch für die Ortsteilsfriedhöfe.

Die Erdbestattungstermine werden kurzfristig abgestimmt. Erforder-
lich sind daher zeitliche Flexibilität und Zuverlässigkeit.

Die Tätigkeit erfolgt im Rahmen eines „Minijobs“ bzw. „Kurzfristigen
Minijobs“. Entsprechende Kleidung (Jacke und Kopfbedeckung) wird
gestellt.

Interessenten setzen sich bitte mit der Friedhofsverwaltung Korbach,
Telefon: 05631 53-206, E-Mail: standesamt@korbach.de,
in Verbindung.

Magistrat der Kreis- und Hansestadt Korbach
Bewerbungen
Stechbahn 1, 34497 Korbach
E-Mail: bewerbungen@korbach.de
Telefon: 05631 53-0

Stellengesuche

Kleinunternehmer erledigt für Sie
günstig Fliesen, Putz, Innenausbau!
Tel. 06453 7312 od. 0151 51123688

Bekanntschaften

Ruth, 68 J., sorgsam, mit etwas voll-
bus. Figur. Nach e. traurigen Schick-
salsschlag möchte ich noch einmal e.
lieben Gefährten finden, Sie lieb ha-
ben u. umsorgen.Wünschemirwieder
einen Alltag zu zweit. Ein Auto habe ich
u. fahre gerne. Melden Sie sich üb. PV,
wenn in Ihrem Herzen u. Heim noch
Platz für mich ist. Tel. 0176-34498648

Katja, 57 J., hübsch, mit lg. Haaren u.
klasse Figur, warmherzig, bodenstän-
dig u. alltagstauglich. Wahre Liebe ist
für mich, füreinander da zu sein u. ge-
meinsam zu leben. Jetzt in der bevor-
stehenden Adventszeit ist das Allein-
sein am schlimmsten. Bitte ruf üb. PV
an, damit unser Weihnachtstraum
wahr wird. Tel. 0176-45986085

Regine, 63 J., natürl. u. attraktiv, mit su-
per Figur, eine gute Hausfrau u. leiden-
schaftl. Gärtnerin, sehr hilfsbereit u. für-
sorglich. Solltest Du ortsgeb. sein, kann
ichauchzuDir kommen.Lassmichnicht
so lange zappeln. Kostenl. Anruf, Pd-Se-
niorenglück. Tel. 0800-7774050

Verkauf

Waschmaschine, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

Kaufe Modelleisenbahnen
und Zubehör aller Hersteller,
komplette Sammlungen in jeder
Größenordnung zum fairen Preis.

Rufe zurück. 0177 3147538

Suche alle Art von Uhren - antik bis
neuwertig, Luxus- bis Alltagsuhren,
Armband-/Taschenuhren (auch de-
fekt), Porzellan, Zinn, Bronzen, Gemäl-
de, Auflösungen. # 0176-24453198

Auto-Ankäufe

• --c
8-E. s�r-ic:!

Suche für Export
Pkw – Lkw – Busse

Unfallwagen,
Motorschaden –
alles anbieten!

Siegener Str. 32, Frankenberg
Telefon: 06451 7180360
Mobil: 0151 14807332

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

www.kinder-suchen-stifter.de

Zeitunglesen heißt informiert sein

Zeitunglesen heißt
informiert sein



Advent im Waldecker Spielzeugmuseum
Sonderausstellung zeigt Blechspielzeug - Puppenambulanz ist zu Gast

Das Spielzeugmuseum und
die Sonderveranstaltungen
haben von 14 bis 16 Uhr ge-
öffnet. Der Eintritt in das
Spielzeugmuseum kostet
drei Euro, Kinder zahlen die
Hälfte. Der Besuch der Pup-
penambulanz und die
Dampfmaschinenrunde sind
kostenlos. red

Merkmalen, zum Beispiel Au-
tos mit Fernlenkung oder
Mehrgangschaltung und
auch das Varianto-System,
bei dem die Fahrzeuge über
ein Spiraldrahtkabel gelenkt
wurden oder auf einem Ring
aus Spiraldraht mit Weichen
und Kreuzungen fahren
konnten.

luftmotoren oder Luftaggre-
gate vorgestellt werden.
In der Sonderausstellung

des Waldecker Spielzeugmu-
seums wird Blechspielzeug
von „Schuco“ gezeigt. Die
Marke steht für Qualität und
technische Raffinesse. Zu se-
hen sind Fahrzeuge mit ver-
blüffenden technischen

ber, wird die Frage „Wat is’n
Dampfmaschin?“ in kleiner
Runde geklärt. Pascal und
Stephan Calmbach zeigen die
Technikwunder aus der
Traumwelt der Großväter
und Urgroßväter. Interessier-
te sind eingeladen, sich dazu-
zusetzen, wenn Stirlingmoto-
ren, Flammenfresser, Heiß-

sen nach Absprache in der
Werkstatt in Blankenrode re-
pariert werden.
Die Veranstaltung fällt bei

schnee- oder eisglatter Straße
aus. Sollte die Wetterlage
nicht eindeutig sein, kann
man sich unter 0160 6674567
informieren.
Am Sonntag, 18. Dezem-

Bad Arolsen-Massenhausen - Im
Waldecker Spielzeugmu-
seum ist am Sonntag, 4. De-
zember, Sprechstunde in der
„Puppenambulanz“. Fachfra-
gen werden kostenlos beant-
wortet oder Puppen und Ted-
dys bewertet. Kleine Repara-
turen werden vor Ort erle-
digt, größere Schäden müs-

LOKALES

Medizinkoffer werden verlost
Thomas Kuhnhenn will erfolgreiche Aktion für Sportler und Vereine fortführen

fe schaffen. Die Idee: Firmen,
vom großen Unternehmen
bis zum kleinen Handwerks-
betrieb, Läden oder Selbst-
ständige, zahlen jeweils drei
Koffer (90 Euro pro Exem-
plar) und dürfen im Gegen-
zug mit ihrem Logo auf der
Außenhülle für sich werben.
Das besondere ist, dass die
Werbung nicht nur auf drei,
sondern auf allen Koffern an-
gebracht wird.
Die Aktion von Thomas

Kuhnhenn hat mittlerweile
bundesweit Nachahmer ge-
funden. Die Wirtschaftsju-
nioren Hessen waren von der
Idee sogar so angetan, dass
sie das Projekt „Gesund im
Ehrenamt“ ihrer Waldeck-
Frankenberger Kollegen im
Jahr 2020 im Bereich „Inspi-
ration“ als Bestes ausgezeich-
net haben.
Interessierte Sponsoren und
Vereine können sich per E-
Mail unter info@tk-physio.de
melden. Vereine werden ge-
beten, den Ansprechpartner,
die Rufnummer und die Ab-
teilung anzugeben. Die Ge-
winner von 2018 oder 2019
können erneut an der Aktion
teilnehmen.

Korbach – Thomas Kuhnhenn
möchte Sportvereine, Einzel-
sportler und Freizeitsportler
erneut mit Medizinkoffern
ausstatten. Nachdem es bei
der Premiere im Jahr 2018
mit zwölf Exemplaren los-
ging, waren es im nächsten
Jahr schon 105 Medizinkof-
fer. Und auch in diesem Jahr
soll die Hunderter Marke ge-
knacktwerden. Durch die Co-
ronapandemie konnten zahl-
reiche Sportvereine nur be-
dingt aktiv sein, und so will
der Physiotherapeut mit die-
ser Aktion für neue Motivati-
on sorgen.
Die hochwertigen Medizin-

koffer sollen unter den Verei-
nen verlost werden, da der
Initiator nicht weiß, wie viele
Vereine sich um einen Koffer
bewerben und wie viele
Sponsoren sich bereit erklä-
ren, Koffer zu spenden. „2019
waren die Zahlen fast ausge-
glichen.“ Kuhnhenn hofft,
dass sich zahlreiche Sponso-
ren und Vereine melden.
„Ich habe oft gesehen, dass

beim Sport Medizinkoffer
fehlten“, sagt der Lelbacher,
der als Physiotherapeut vom
Fach ist, deshalbwill er Abhil-

Thomas Kuhnhenn möchte seine bereits 2018 und 2019 um-
gesetzte Idee wieder ins Leben rufen und Sportvereine, Ein-
zelsportler und Freizeitsportler erneut mit Medizinkoffern
ausstatten. FOTO: PR

Neujahrskonzert
„Hoffnungen und Träume“

„Imagine“, „Music“ und
„Dreamer“ bis zur Wiener
Polka und demWalzer „Hoff-
nungs-Strahlen“. Die Europa-
hymne aus der 9. Sinfonie
von Beethoven und „You’ll
never walk alone“ aus dem
Musical „Carousel“ rahmen
das Konzert ein. Gesangssolis-
ten sind Larissa Niederquell
und Florian Brauer.
Das Konzert in Bad Arolsen

(15. Januar) ist bereits ausver-
lauft ist. Für das Konzert in
Korbach sind noch Karten im
Bürgerbüro, Stechbahn 1,
Tel. 05631/53336, oder über
www.reservix.de erhältlich.

Korbach - Die Stadt Korbach
lädt am Samstag, 14. Januar
2023, um19.30 Uhr zumNeu-
jahrskonzert des Waldecki-
schen Kammerorchesters un-
ter Leitung von Rainer Bött-
cher in die Stadthalle ein.
Das Programm unter dem

Motto „Hoffnungen und
Träume“ reicht von Beetho-
vens Egmont-Ouvertüre und
Mendelssohns „Hebe deine
Augen auf“ über die Tondich-
tung „Finlandia“ von Sibeli-
us, den Schellack-Schlager
„Irgendwo auf derWelt gibt’s
ein kleines bisschen Glück“,
die großen Rock-Hymnen

Das Waldeckische Kammerorchester ist wieder beim traditio-
nellen Neujahrskonzert zu hören. FOTO: PM

Korbach-Meineringhausen · www.moebelkreis.de

bis zum 10. Dezember 2022
beimMöbelkreis Waldeck!

Großer Inventurverkauf

Möbelkreis Waldeck GmbH & Co. Ausstattungshaus KG
Sachsenhäuser Str. 18 · 34497 KB-Meineringhausen
Di-Fr 9 - 18 Uhr, Sa 9 - 17 Uhr, Mo geschlossen

Jetzt Abverkaufs-
Schnäppchen sichern!

Zusätzlich Möbelkreis-Preisvorteile 2022 sichern.
1 Jahr Preisgarantie beim Küchenkauf!

SALE%


